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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Bestellungen an .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche
Abonnirungen bei den großh . Posterpeditionen mit
Ende dieses Monats abgelaufen sind . Wir ersuchen
deßhalb , damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt ,
dieselben baldgefällig bei den betreffenden Poststel¬
len erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬
trägt , die Postboten - und Briefträger -
Gebühr eingerechnet , in den Orten des
Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl. 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr .,
in allen andern Orten des Großherzog¬
thum s vierteljährlich 2 fl . 23 kr . , halbjährlich4 fl. 43 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind.

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden .

Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 24 . Juni . Sechsundzwanzigste öffent¬
liche Sitzung der Ersten Kammer . Unter dem Vor¬
sitze des zweiten Vizepräsidenten , Hrn . Stadtdirektors Grafen
v. Hennin .

Auf der Negierungsbank : Der Staatsminister der Justiz , Hr .
Geh . Rach vr . Stadel ; der Präsident des Handelsmini¬
steriums , Hr . Geh . Rath vr . Weizel ; der Präsident des
Finanzministeriums , Hr . Geh . Rath vr . Vogelmann ; fer¬
ner die HH . Direktor Baer , Ministerialrath Muth und
Ministerialrath v. Freydors .

Nachdem das Präsidium einige Mittheiluugeu der Zwei¬
ten Kammer bekannt gemacht , übergibt Lauer eine Petition
der Gemeinde Ludwigshafen , die Verlegung des Hauptzvllamts
nach Ueberlingen betr .

Hofrath Bluntschli theilt mit , daß die Kommission für
die Gerichtsverfassung bereits über die in der Zweiten Kammer
hierüber gefaßten Beschlüsse berathen habe und in der Lage sei,
darüber Bericht zu erstatten .

Das Sekretariat zeigt als neu eingekommen au :
1 ) Petition der Gemeinde Meersburg , die Erbauung eines

HauptzollamtsgebäudeS in Ueberlingen betr .
2 ) Petition der Gemeinde Meersburg , eine Fortsetzung der

Straße von Ueberlingen nach Friedrichs Hafen längs des See -
ufrrs betr .

Der Präsident eröffnet die Diskussion über den Gesetz¬
entwurf , die Vervollständigung der Schienenwege des Groß¬
herzogthum «, und wird bei dem betreffenden Gesetzartikel auch
jeweils die Diskussion über die einschlägigen Petitionen und die
Anträge der Eisenbahnkommission hiezu eintreten lassen .

Generalleutnant Hoffmaun : Die Kommission sei von
der Ansicht ausgegangen , daß zunächst die Hauptbahnen gebaut
werden sollten , nämlich : die Rheinlhalbahn , Ovenwaldbahu
und Kinzigthal -Dobensee - Bahn . Die Regierung sei damit ein¬
verstanden . Wenn die Ovenwaldbahn schneller in Angriff ge¬
kommen , als die Bodensee -Kinzigthal -Bahn so sei dies in Ver¬
hältnissen begründet , die das jetzige Handelsministerium nicht
zu vertreten habe .

Die Kommission beantrage , dem Gesetzentwurf die Zustim¬
mung zu ertheilen .

Zu Art . 1 .
Lauer : Die Linie Buchen -Walldürn müsse wohl außer der

Derathung bleiben , da die Terrainschwierigkeiten und die
Steigungsverhältniffe der Art seien , daß ein Eisenbahnbau in
dieser Richtung wohl kaum möglich sei. Auch die volkswirth -
schaftlicheu Interesse » empfehlen gerade diese Linie nicht so
dringend ; die Entscheidung freilich bleibe der nochmals beab¬
sichtigten Untersuchung Vorbehalten .

Lasse man diese Linie weg , so bleibe noch die Wahl zwi¬
schen zwei Richtungen : Bvrberg -Königshofen und Eubigheim -
Tauberbischofsheim . An sich wäre wohl die kürzeste Llnie die
geeignetste ; allein man müsse auch auf andere Momente Rück¬
sicht nehmen , welche die Petition der Stadt Tauberbischofs¬
heim ausführlich hervorgehoben und die ganz zu Gunsten von
Tauberbischofsheim sprächen . Tauberbischofsheim sei der her¬
vorragendste Punkt auf der ganzen Route , den in die Bahn¬
linie zu ziehen doch auch von Wichtigkeit sei ; es sei zugleich
gewerbthätig und deßhalb nicht unbeachtet zu lassen .

Er müsse sich daher für die Linie Eubigheim - Tauberbischofs -
heim ausiprechen , die noch den Vorcheck biete , daß dadurch
eine Annäherung der Bahn an Wertheim stattfinde und die
künftige Linie nach Aschaffenburg daun schon vorgezeichnet sei.

Er bitte die Regierung , diese Gründe in genaue Erwä¬
gung zu ziehen und Tauberbischofsheim möglichst zu berück¬
sichtigen .

Geh . Rath vr . Weizel : Die eingehendste Untersuchung

der Richtung Buchen - Walldürn habe nicht nur das Vorhan¬
densein technisch unübersteiglicher Hindernisse dargethan , son¬
dern auch die Nvthwenvigkeil eines beträchtlichen Mehrauf¬
wands , sowohl für den Bau als für den Betrieb dieser Linie ,so daß überhaupt die technische Möglichkeit dieser Linie sehr in
Frage stehe. Man habe die petiliouirenden Gemeinden hie¬
von in Kenntniß gesetzt ; sie hätten daiMf gebeten , durch einen
von ihnen zu ernennenden Sachverständigen eine nochmalige
Untersuchung der Linie anstelle » zu dürfen , nach deren Erged -
niß man eine Revision der frühem Untersuchung zulassen
möge . Das Gesuch sei gewährt worden — das Ergebniß
wisse er noch nrcht .

Dies sei die jetzige Lage der Sache , die jedoch schwerlich
eine Aussicht auf Erfolg haben werde .

Es seien dann die beiden andern Linien noch übrig . Die
Regierung werde nach nochmaliger , umfassender und ein¬
gehender Prüfung der für die eine und andere Linie sprechen¬
den Gründe ehre Wahl treffen .

Lauer : Wenn die Linie Buchen -Walldürn nicht gewählt
würde , so sprächen noch mehr Gründe sür die Berücksichtigung
von Tauberbischofsheim , indem diese Richtung in Verbindung- mit der Straße nach Miltenberg die volkswirthschaftlichen
Interessen des badischen Odenwaldes mehr befriedige , als
eme Bahn längs der würtlemdergischeu Grenze , welche eher
sür den Gebrauch von Württemberg projektirt scheine .

Generalleutnant Hosfmann : Auch die mittlere Linie
habe ihre Schwierigkeiten , und was die Nähe der Grenze be¬
treffe , so sei hierin bei betden Linien kein großer Unterschied .

Geh . Rath vr . Weizel ; Die Regierung werde prüfen
und den Weg wählen , der , ihr in allen Beziehungen der beste
scheine.

Hvfrath vr . Bluutschli : Bei Eisenbahn -Fragen könnten
di ? kleinen Kirchthurms -Jnteressen unmöglich in Berücksich¬
tigung kommen ; wenn man sich darein einlaffe , so mache
man Berkehrthetten .

Lauer : Tauberbischofsheim sei nicht der kleinste Punkt
der Gegend ; man habe der Rheiuthal -Bahn oft den Borwurf
gemacht , daß bei ihr die Verkehrsverhältuiffe nicht genügend
berücksichtigt worden wären .

Generalleutnant Kuntz theilt die Ansicht des Kommis¬
sionsberichts .

Handelte es sich darum , nur eine badische Bahn zu bauen ,
so würde wohl der Richtung Buchen -Walldürn der Vorzug zu
geben sein , weil in dieser Linie der Verkehr sich schon seit
langer Zeit bewege ; allein für eine deutsche Eisenbahn , für
ein Stück des europäischen Eisenbahn -Netzes scheine die Linie
Borberg -Gerlachsheim als die kürzere , den großen Verkehr
am schnellsten fördernde geboten .

Es sei doch zu bedenken , daß man , um Tauberbischofsheim
zu berücksichtigen , z. D . die Wasserscheide bei Buch am Ahorn
überschreiten müßte ; um so mehr , wenn eine Bahn von Wert¬
heim nach Tauberbischofsheim in Aussicht stehe , und Tauber¬
bischofsheim also jedenfalls in eine Eisenbahnlinie gezogen
werde .

Das ganze Gesetz zeuge von einer so gründlichen Umsicht
und einer so eingehenden Erwägung aller Verhältnisse , daß
man das vollste Vertrauen hegen könne , das Handelsmini¬
sterium werde schon die rechte Lmie bestimmen .

§ . 1 wird sodann einstimmig angenommen .
Ebenso der Kommissionsantrag : die Petitionen der Amts¬

bezirke Borberg , Krauchcim und Gerlachsheim , des Amtsbe¬
zirks AvelSheim und der Amtsbezirke Buchen und Walloüru ,
ferner der Stabt Tauberbischofsheim und 2l anderer Gemein¬
den des Tauberthals der Regierung zur Prüfung mitzniheilen .

Bezüglich der um Zweigbahnen eingekommencn Petitionen ,und zwar
1 ) der Stadt Wertheim und 27 Gemeinden des Amtsbe¬

zirks Werlheim , sodann 5 Gemeinden des Amts Tauber¬
bischofsheim , die Erbauung einer Zweigbahn von dem Ueber -
gangspunkl der Odenwaldbahn über die Tauber , über Wert¬
heim gegen Miltenberg , und um Inangriffnahme dieser Zweig¬
bahn zugleich mit der Ovenwaldbahn ,
bemerkt

Lauer : Er sei mit dem Kommissionsantrag einverstanden ,
daß Wertheim , das so oft umgangen worden ser, berücksichtigt
werde .

Bei emV glücklichen Lage zeichne es sich durch Handel und
Gewerblhätigkeil aus , und er hoffe , daß es bald berücksichtigt
werde . Er möchte in dieser Beziehung den Kommissions -
antrag in so fern verstärken , daß die Berücksichtigung Wert -
Heims als Wunsch zu Protokoll gegeben werde , worauf er den
Antrag stelle.

Graf v . B erlich in gen unterstützt den Antrag ; die bal¬
dige Erbauung einer Eisenbahn dahin sei für Wcrlheim eine
Lebensfrage ; er zweifle nicht , daß die reizende Lage Wert¬
heims bald einen regen Fremdenverkehr dorthin ziehen werde .

Geh . Rath vr . Weizel ist vollkommen damit einverstan¬
den , daß der Stadt Werrheim in Bezug auf ihre Verbindung
mit einer Eisenbahn so bald als möglich gcholfen werden soll .

Die Verkehrsiutereffen von Wertheim machten dies auch
dringend nöthig , indem es sonst ganz iselirt dastehe .

Nun sei aber in dem andern Hause beschlossen worden , die
Verbindung der Odenwaldbahn mit Wertheim solle erst daun
in Agriff genommen werden , wenn durch Verhandlungen mit

der Krone Bayern festgestellt sei , daß von Wertheim ab , ge¬
gen Miltenberg , ein Anschluß zu erzielen sei .

Daß Wertheim überhaupt mit einer Eisenbahn verbunden
werden solle , dafür seien alle Stimmen , und die Erbauungeiner solchen Bahn scheine ihm nur eine Frage der Zeit zu sein ,da die Linie Aschaffenburg -Miltenberg wohl kaum von Bayern
länger umgangen werden könne , und es werde dann angele¬
gentliche Sorge der Regierung fein , die Linie nach Wertheimals die allein mögliche zum Zweck eines Anschlusses zu be¬
zeichnen .

Wertheim werde dadurch in ein großes Eisenbahn - Netz ge¬zogen , und wen » es noch eine Zeit lang warten müsse , so seidann der Gewinn auch um so größer .
Frhr . v . Stotzingen : Eine bestimmte Entscheidung der

großh . Regierung für die Linie Tauberbischofsheim - Werlheimwäre um so wünscheuswerlher , als in diesem Fall der Streit
über die Richtung der Bahn von Eubigheim aus um so leich¬ter entschieden werden könne , da dann ja sowohl Tauberdi -
schoföheim als Gerlachsheim berührt würden .

Hätten wir einmal nach Wertheim gebaut , so würde Bayerndort wohl anschließen müssen , da dann in Wertheim sich der
Verkehr jener ganzen Gegend konzentriren würde .

Lauer ist nur damit nicht einverstanden , daß Wertheimwarten solle , bis die Linie Aschaffenburg -Würzburg mit Bayernvereinbart sei.
Die Zukunft , die Wertheim noch bevorstehen solle , werde

durch Verschieben nicht erreicht . Es sei zweckmäßiger , wennman vorgehe , und die bestimmte Absicht zu erkennen gebe , daßman nur bei Wertheim anschließe .
Für die Erklärung sei er jedoch dankbar , daß Wertheim inkeinem Fall von der Eisenbahn -Verbindung ausgeschlossenwerden soll .
Geh . Rath vr . We izel hat gegen de« Antrag Lauer ' S nurein Bedenken . Die Negierung könne und werde nicht mit

einem Bahnbau vorangeheu , wenn sie nicht durch ein Gese tz
dazu ermächtigt und im Budget für die Mittel gesorgt sei.Wolle man also , daß die Regierung vorgehe , so müsse mau
einen Zusatzartikel zu dem Gesetz Vorschlägen .

Einem Wunsch zu Protokoll , dem ein Gesetz nicht entspreche ,könne die Regierung nicht Nachkommen.
Generalleutnant Hoffmann : Wertheim werde eine Eisen¬

bahn erhalten , aber nicht eher , bis die Odenwaldbahn die
Tauber erreicht habe .

Der Absicht des Antragstellers werde also auch ohne den
Wunsch zu Protokoll entsprochen .

Lauer möchte wenigstens die Vorarbeiten noch in dieser
Budgetperiode vorgenommen haben , denn die Verhandlungenmit Bayern würden wohl noch lange nicht stattfiudea ,

Graf v. Bertichinge « : Mit dem Zuwarlen komme di ^Stadt Wertheim zu kurz ; man sollte wenigstens so weit zukommen suche», daß mit dem Eintritt der neuen Budgetperiodeder Bau beginnen könne .
Hofraih vr . B luntsch li : Alles , auch die großh . Negierung ,wolle Wertheim begünstigen . Auch der Redner ist dem Geistdes von Lauer gestellten Antrags zugethan . Aber iu formeller

Beziehung sei Manches dagegen einzuwenden , und ec fürchte
daher , er werde in der Minderheit bleiben und so den Eindruck ,
daß Alles zur Unterstützung Werchcimö einig sei, schwächen .

Lauer : Da gegen den Z w e ck seines Antrags keine Be¬
denken gellend gemacht worden , sondern Alle damit überein «
stimmen , ziehe er denselben zurück.

Der Kommifsionsantrag : „ Die Petition der Stadt Wert¬
heim und der 32 andern Gemeinden der Amtsbezirke Wert -
Heim und Tauberbischofsheim großh . Regierung empfehlend
zu überweisen, "

wird sodann einstimmig angenommen . ( Forts , f.)
-j-ff Karlsruhe , 25 . Juni . Sechsundsechzigste öffentliche

Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze deS
Präsidenten Hildebrandt .

Bon Seiten der Regierung anwesend : Der Präsident des
Justizministeriums , Staalsministcr vr . Stadel ; der Präsi¬
dent des Finanzministeriums , Geh . Nach vr . Bogelmann ;
der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath vr . Wei¬
zel ; Geh . Referendär v . Doeckh ; später Ministerialrath
Muth .

Nach Eröffnung der Sitzung zeigt das Sekretariat einige
Petitionen an , die wir Nachträgen werden .

DieAbgg . Kirsner , Poppen und Muth zeigen fertige
Berichte über die in der letzten Sitzung gemachten Vorlagen an :

Zunächst erhält das Wort
Abg . Mays : Meine Herren ! Ich habe mir das Wort

erbeten , um in Kürze meine unverhohlene Freude über den
endlichen Sieg des Rechts in Kurhessen äuszusprecheii ,und zugleich dem hessischen Brudervolke für seine in dem
ganzen Verfassungsstreite an den Tag gelegte muchvvlle nnb
verfassungstreue Haltung meine vollste Anerkennung zu
zollen .

Ihnen Allen , meine Herren , ist bekannt , daß durch die
jüngst veröffentlichte Verordnung der kurfürstlichen Negie¬
rung vom 22 . l . M . die Verfassung vom Jahr 1831 , sauunt
dem Wahlgesetze von 1849 wieder hergestcllt worden ist .

Unsere Freude über dieses Ereigniß wird aber in etwas
getrübt , wenn wir sehen , daß die liberalen Diinisterkandidaten ,



welche das Programm ausgearbeitet haben , mit welchem das
neue Ministerium jetzt vor die Welt tritt, nach gethaner Ar¬
beit, wie der Mohr in Fiesko , zur Seite geschoben wurden,
und nun ein Ministerium an die Spitze der Geschäfte tritt,
dessen Chef als ein eifrigerAnhänger der aufgehobenen 1860r
Verfassung bekannt ist. Damit wird zugleich unsere Hoff¬
nung auf eine verfassungsmäßigeFortregierung aus ein äußerst
bescheidenes Maß zurnckgesührt .

Immerhin aber dürfen wir in dem erwähnten Akte der
kurfürstlichen Regierung eine unzweideutige Sühne für ein
langjährig geübtes Unrecht erblicken, und je größer erkennbar
der Widerwille ist , mit dem sich die kurfürstliche Regierung
schließlich zu diesem Akte verstand , um so größer ist auf der
andern Seite die Genugthuung , welche das schwer gekränkte
Rechtsbewußtsein des kurhessischenVolks und der gesammten
deutschen Nation damit erhält.

Dieser Sieg des Rechts greift in seiner Bedeutung weit
über die Grenzen des kurhessischen Landes hinaus . Er ent¬
hält einerseits in Betreff des verfassungsmäßigenLebens der
deutschen Bundesstaaten nach zwei Richtungen, nach oben
wie nach unten, beherzigungswertheLehren ; er wird aber auch
dazu dienen , die Bundesgewalt künftighin von Eingriffen in
die Rechtssphäre der Einzelregierungen und die Verfassungen
der verschiedenen Bundesstaaten abzuhalten.

Obiger Sieg war aber nicht möglich ohne die bewunde¬
rungswürdige Haltung des kurhessischen Volks und seiner
Vertreter , welche durch ihren hohen , unbeugsamenRechtssinn ,
sowie durch ihre unerschütterliche , durch keine Leiden und
Prüfungen zu bewältigende Ausdauer die Bewunderung von
ganz Deutschland, ja ich darf wohl sagen von ganz Europa,
erregt und sich damit in der öffentlichen Meinung einen Bun¬
desgenossen zur Seite gestellt haben, an dessen Macht schließ¬
lich jeder Widerstand scheitern mußte.

Das kurhessische Volk hat aber auch durch seinen ganz
innerhalb der Grenzen des Rechts und nur mit verfassungs¬
mäßigen Mitteln geführten Verfassungskamps, welcher nicht
durch die mindeste Gewaltthat, noch durch irgend eine Aus¬
schreitung verunziert ist , den Beweis geliefert , daß es keiner
Revoluüonen bedarf, um das verletzte Recht einer Nation
wieder herzustellen , daß dieses vielmehr durch die ihm inne
wohnende siegende Gewalt zur Geltung gelangt.

Auch Sre , meine Herren , werden diesem Verhalten des
kurhessischen Volkes und seiner Vertreter Ihre Anerkennung
nicht versagen , und ich hoffe, auf Ihre Bereitwilligkeit rechnen
zu können, wenn ich Sie auffordere, Ihre Anerkennungdurch
Erheben von Ihren Sitzen kund zu geben . —

Sännntliche Anwesende erheben sich.
Abg. Fauler : Während des 12jährigen harten Kampfes ,

welchen das kurhessische Volk um die Erhaltung seines guten
Rechte- zu bestehen hatte , sprach dieses hohe Haus zu wieder¬
holten Malen seine wärmsten Sympathien für den schwerge¬
prüften Brnderstamm aus , und ihre heutige einmüthige Kund¬
gebung , meine Herren, ist d: : volle Widerklang der innigsten
Freude darüber, daß , wenn auch spät und nach vielen großen
Mühen, daS Recht doch endlich zum Siege gelangt ist.

Im Siege des kurfürstlichen Volkes feiert das ganze große
Vaterland einen Sieg , denn Ereignisse wie in Kurheffen sind
fernerhin eine Unmöglichkeit!

Nach dem jetzt vorliegenden glückliche » Ausgange können
wir eS geradezu als ein großes Verdienst des kurhessischen
Volke- bezeichnen , daß es durch sein Leiden und Streiten die
vielen Schäden und Schwächen unserer öffentlichen Rechts -
zustäude , den ganzen Jammer unserer deutschen Verfassungs -
Verhältnisse bloS gestellt und die Nothwendigkeit einer Bundes¬
reform überzeugend dargethan hat ; denn Niemand kann es
verargen, wenn das Verhalten der deutschen Bundesbehörde
de« Vorgängen in Kurheffen gegenüber immer mehr und mehr
zu dem Glauben hindrängt , daß jene Institution mehr einer
einseitigen Interessenvertretung dient, als sie die Ehre, das
Recht, die Größe und Macht, Würde und Ansehen der Nation
nach außen wie nach innen zu wahren und zu schützen vermag .

Hoffen und vertrauen wir , daß mit der neuen Wendung
der Zustände in Kurheffen nicht nur diesem Brudervolke, son¬
dern auch dem ganzen Vaterland ein neuer Stern für bessere
Zukunft aufgegaugen ist .

Wir aber, meine Herren, die wir in vollem glücklichem Be¬
sitze Dessen sind , was dem kurhessischen Volke uud vielen
andern deutschen Brvderstämme» noch fehlt , wir müssen uns
doppelt aufgefordert fühlen , auch der großh . Regierung unfern
lebhaftesten Dank auszudrücken.

Hatte sich auch die Bevölkerung überall in Deutschland
längst auf Seite des knrhessischen Volkes gestellt, so war doch
die großh . Regierung die erste der deutschen Regierungen ,
welche laut , offen uud unumwunden ( meineHerren, ich
erinnere Sie au die Denkschrift) es aussprach und dafür ein¬
trat, daß dem kurhessischen Volke ganz und unverkümmert sein
Recht werde, und ihre Bemühungen haben an Dem, was
erreicht worden , den redlichsten Antheil .

Mit gerechtem Stolze können wir darauf Hinweisen , daß
die Worte , mit welchen unser erhabener Fürst uns bei Eröff¬
nung des gegenwärtigen Landtags begrüßte : „ Einig mit
meinem Volke "

, längst volle Wahrheit geworden sind ,
wie denn seine Bestrebungen, unterstützt von seinen treuen
Rätheu , getragen von der Liebe und Verehrung seines Volkes,
nur darauf gerichtet sind, des Landes Wohl und Beste- zu
fördern , demselben neue Segnungen zu bereiten. Lassen
Sie uns , meine Herren , unfern vollsten innigsten Dank
der großh . Regierung für Das , was sie für Kurheffen gethau ,
auösprechen , uud der in ganz besonderem Maße dem Vertreter
der auswärtigen Angelegenheiten, dem Hrn. Ministerialpräsi«
deuten Frhrn . v. Roggenbach , gebührt . Ich ersuche Sie, dies
durch Erheben von Ihren Sitzen zu thuo .

Die Versammlung erhebt sich einmüthig .
Abg. Kusel erstattet hierauf Bericht über die Abänderun¬

gen der Ersten Kammer an dem Entwurf des EiuführungSge -
setzes zum allgemeinen deutsche« Handelsgesetzbuch . Die
Kommission beantragt Annahme der Aenderungen , die an
sich nicht wesentlich, und Berathung in abgekürzter Form. Die
Kammer erklärt sich mit dem letzter » Antrag einverstanden

und tritt ebenso nach kurzer Besprechung nach dem Kommis¬
sionsautrag den Beschlüssen der Ersten Kammer bei .

Die namentliche Abstimmung über das Gesetz in der abge¬
änderten Fassung ergibt dessen einstimmige Annahme .

Die Kammer geht hierauf über zur Berathung des Be¬
richts des Abg. Kirsoer über die Darstellung des um¬
laufenden Betriebsfonds des allgemeinen
Staatshaushalts auf letzten Dezember 1861 , sowie
über den Voranschlag des Bedürfnisses für 1862 und 1863 .
Der Kommissionsantrag :

„dem Veranschlage des umlaufenden Betriebsfonds, und
zwar dem Rest der Aktiven mit 4,402,800 fl. die Genehmi¬
gung zu ertheilen, "
wird nach einer kurzen Besprechung zwischen dem Berichter¬
statter Kirsn er, Geh. Rath Vogelmann und den Abgg.
Moll und Fauler über die Verhältnisse der süddeutschen
Eisenindustrie angenommen .

Die Tagesordnung führt weiter zur Berathung des Be¬
richts des Abg . Schmitt über die mit der königl. bayrischen
Regierung am 27 . Januar l . I . abgeschlossenen Staats -
verträge ,

I. über die Herstellung einer Eisenbahnverbindung
zwischen den beiderseitigen Staatscisenbahnen in der Richtung
von Würzburg nach Heidelberg .

D : : Kammer genehmigt die einzelnen Artikel des Vertrags
ohne Diskussion und uiti einstimmig dem Kommissiousantrag,
dem Staatsven .aa die Zustimmung zu ertheilen , bei.

I : . übn die Herstellung einer festen Rheinbrücke
zwischen Mannheim und Ludwigshafen .

Auf nue Anfrage des Abg . Prestinari über §. 13 des
Vertrags , wornach die königl. baynscye Regierung die badische
auf ihr Verlangen gegenüber der pfälzischen Ludwigsbahn-
Gesellschaft zu vertreten hat, geben die Vertreter der großh .
Regierung, Geh . Rath Weizel und Ministerialrath Muth ,
die Erklärung, daß das V .rhältmß zwischen der bayrischen
Regierung und der pfälzischen Ludwigsbahn und die Verpflich¬
tungen , welche die letztere in Folge des Vertrags übernommen ,
von der königl. bayrischen Regierung mit Zustimmung der
Stände geregelt sei ; die großh . Regierung sei über alle Details
dieser Uebereinkunft aufgeklärt und stehe zunächst nur mit der
königl. bayrischen Regierung in Beziehung , welche die großh .
Regierung gegenüber der pfälzischen LudwigSbahn vertritt .

Nach einigen weitern Bemerkungen des Abg. Moll und
des großh. RegierungSkommiffärs , Ministerialrath Muth , zu
Art. 14 über die Nothwendigkeit des einheitlichen Betriebs,
werden sämmtliche Artikel genehmigt , und bei der hierauf fol¬
genden Gesammtabstimmung beiden Staatsverträgeu einstim¬
mig die Zustimmung ertheilt .

Die Kammer geht hierauf über zur Berathung von Peti¬
tionen um Erbauung von Eisenbahnen , worüber wir aus¬
führlicher berichten werden .

Wir bemerken für heute nur , daß der Kommissionsantrag
auf Tagesordnung bezüglichder Bitten vonEberbachum eine
Mümml -ngthalbahn, bezüglich verschiedener Litten aus dem
Murgthai um Erbauung einer Murgthal -Eisenbahn , von
En dingen zu Gunsten der Linie Breisach -Endingen-Riegel
angenommen wurde ; die Bitte von Freiburg nebst 24 Ge¬
meinden um alsbaldige Anordnung der nöthigen Vorarbeiten
der Vermessungen und Kostenberechnungen für die Linie
Freiburg - Breisach der großh . Regierung zur Kenntniß -

nähme uud geeigneten Berücksichtigung überwiesen , und
ebenso der Kommissionsantrag, die Bitte von Stüh -
liugen um eventuellen Anschluß an die Rheinthal¬
bahn großh . Regierung zur Kenntnißnahmezu überweisen , ge¬
nehmigt wurde. Schluß der Sitzung ^ 1 Uhr .

In unsern Bericht in der letzten Nummer dieses Blattes hat sich ein
Versehen eingeschlichen. Abg . Fröhlich befürwortete nicht die SinS-

heimer , sondern dieNeckarbischosöheimer Linie , wie dies schon
aus dessen weiter angeführtenAeußerungenhervorgeht .

-j- Karlsruhe , 24 . Juni . Slebenundzwanzigste öffent¬
liche Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung auf
Donnerstag den 26 . Juri 1862 , Morgens 10 Uhr. 1) An¬
zeige neuer Eingaben. 2) Berathung des Berichts des Ab¬
geordneten Dennig über das Budget des großh . Finanz¬
ministeriums für 1862 und 1863 : I . Kameraldomänenver-
waltung. II . Forstdomäneuverwaltung. Hl. Berg- und Hüt-
tenverwaltuug. IV. Steuerverwaltung . V. Salinenverwal¬
tung . ^VI. Zollverwaltung. VH. Müuzverwaltung. VIH. All¬
gemeine Kaffenverwaltung . 3) Berathung des Berichts des
Generalleutnants Hoffman » über die Nachmessungen der
Verwendungen zum Eisenbahnbau 1860 und 1861 , und über
das Eisenbahnbau -Budget 1862 und 1863.

-s-j- Karlsruhe , 25. Juni. Siebenundsechzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
Donnerstag den 26 . Juni , Vormittags 11 Uhr. 1 ) Anzeige
neuer Eingaben. 2) Erstattung und, Berathung des Berichts
des Abgeordneten Muth über den Gesetzentwurf , die Auf¬
hebung der Accise vom Kalbfleisch betr. 3) Erstattung und
Berathung des Berichts des Abgeordneten Muth über den
Gesetzentwurf , die Herabsetzung der Erbschafts - und Schen-
kungsaccise betr .

Deutschland .
* Karlsruhe , 25. Juni . Bei der am 23. d. M. stattge¬

habten Ersatzwahl eine- Abgeordneten zur Zweiten Kammer
für den 31. Aemterwahlbezirk (Schwetzingen -Philippsburg)
wurde vr . Gustav Herth in Heidelberg mit 55 Stimmen
gewählt. 11 Stimmen fielen auf Bezirksförster Bayer in
Schopfheim .

Freiburg , 23. Juni . (Frbgr. Ztg.) Heute stand vor den
Schranken des Schwurgerichts Christian Ettwein , lediger
Bauer und Uhrenmacher von Laugenschiltach, angeklagt , seine
75 Jahr alte , kränkliche Mutter durch fortgesetzte Mißhand¬
lungen und Drohungen mit Tödtuug zur Errichtung eines ihn
zum Nachtheil seiner Schwester begünstigenden Testamentes
genöthigt zu haben . Die Geschworneu erklärten den Ange¬

klagten der Erpressung durch Drohung mit Mißhandlungen
(nicht mit Tödtung) für schuldig, worauf das Unheil auf
1 Jahr Arbeitshaus lautete .

Darmstadt , 23. Juni. Auf der heutigen Tagesordnung
der Zweiten Kammer stand die Berathung über den die
Presse , insbesondere die Preßvergehen betreffenden Gesetz¬
entwurf. Die in Bezug aus die preßpolizeiliche Verordnung
von 1856 angeregte Vorfrage wird erst am .Schluß der Ver¬
handlungen zur Entscheidung kommen, indem sich der Minister¬
präsident v. Dalwigk , welcher nebst den HH . v . Bech -
thold und Creve der Sitzung beiwohnte , bis dahin die de¬
finitive Erklärung der Regierung vorbehält. Ebenso bleibt
die Verhandlung über den auf jene Verordnung bezüglichen
Antrag der Ausschußmajorität ausgesetzt. Es begann hierauf
die Berathung über die einzelnen Artikel des Gesetzentwurfs ,
deren 12 erledigt wurden . Die wichtigste Debatte , an wel¬
cher sich die hervorragendsten Mitglieder der Kammer bethei¬
ligten , war die über Art. 3 Pos. 6. Das Ergebniß der lan¬
gen und lebhaft geführte» Diskussion war die Annahme des
Ausschußantragsmit 21 gegen 18 Stimmen , wornach es zur
Begründung der Straffreiheit für den Verleger genügen soll,
wenn der von ihm nachgewiesene Verfasser oder Herausgeber
überhaupt einem deutschen Bundesstaat angehört, während
nach der Regierungsvorlage vorausgesetzt wurde , daß derselbe
seinen Gerichtsstand im Großherzogthum habe.

Dnrmstadt , 24. Juni. ( Frkf. I .) In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer wird von einer Anzahl
Abgeordneter d An .ng auf Bau einer Eisenbahn von Offen¬
bach durch den Odenwald (Mümlingsthal) ins Badische nach
Neckarelz gestellt werden .

Wiesbaden , 23 . Jun ' (Mitt . Z .) In der vorgestern
stattgehabten Sitzung derZweitenKammer erstattete der
Abg. Koch Bericht zum Gesuche von 15 Personen aus dem
Amte Herborn um Einführung der Zivilehe uud Trennung
von der Landeskirche, und beantragte sodann Folgendes : Da
die Pe .enten zum Austritt aus der Landeskirche keiner Erlaub«
niß bedürfen und wegen der Einführung der Zivilehe bei Ge¬
legenheit der in gleichem Betreff eingekommenen Petition der
Baptisten aus "em Amte Dillenburg weiter verhandelt wir»,
so dürste zur Tagesordnung überzugehen, zugleich aber die
Herzogs . Reg-c .ung zn ersuchen sein , den in der Zweiten Kam¬
mer im Jahr 1860 gefaßten Beschluß : die nöthige Einleitung
zu treffen, um das Verhältniß der Staatsgewalt einerseits
und der katholischen und evangelischen Kirche , sowie der
übrigen Religionsgesellschaften andererseits auf dem Wege
der mit den Ständen zn berathendeu Landesgesetzgebung im
Sinne vollständiger Glaubens- uud Gewissensfreiheit definitiv
zu ordnen , in das Leben zu führen , welcher Antrag von der
Versammlunggenehmigt wurde .

Kassel, 22. Juni . (Zeit.) Das Verhalten de - Kur¬
fürsten bei dem gestrigen Ministerwechsel ist zu charakte¬
ristisch , als daß ich Ihnen nicht einiges Nähere mittheilea
sollte. Bis gestern Morgen hatte noch Niemand aus der näch¬
sten Umgebung des Kurfürsten eine Ahnung davon, daß das
Ministerium Loßberg nicht zu Stande kommen werde, d- nn
noch Abends zuvor war Loßberg mit der größten Freundlich¬
keit von dem hohen Herrn behandelt worden . Verdacht erregte
es dagegen , als gestern Morgen nach 10 Uhr das Personal
der geheimen Kanzlei Befehl erhielt , nach Kassel sich zu be¬
geben, wohin sich gleichzeitig der Kurfürst selbst verfügte . In
Kassel angekommen, wurde das Kanzleipersonal in ein Zim¬
mer verwiesen und beauftragt, die Entlaffungsreskripte für die
alten und die Bestellungsreskripte für die neuen Minister an¬
zufertigen . Mittlerweile empfing der Kurfürst die alten Mi¬
nister in einem Zimmerund in einem andern die neuen Mini¬
ster , händigte auch denselben die betreffenden Reskripte selbst
ein. Erst Abends 8 Uhr ließ dagegen der Kurfürst den Ge,
neraladjutanten Loßberg wissen , daß er ihm für seine gehauen
Bemühungendanke, da er selbst nunmehr ein Ministerium sich
komponirt habe. Zugleich — um den Hohn voll zu machen
— erhielt Hr. v. Loßberg als Chef der Ordenskommission Be¬
fehl, den abgetretenen Ministern die ihnen verliehenen Orden
verabfolgen zu lassen .

Kassel, 23. Juni . (Zeit.) Die landesherrliche
Verkündigung von gestern , wodurch die Verfassung von
1831 nebst dem Wahlgesetz von 1849 wiederhergestellt wird,
ist inzwischen wohl in Ihre Hände gekommen. Hr. v. De hn
hat die wohldurchdachte Arbeit des Hrn . Wiegand in seiner
Weise zugestutzt und beschnitten und dann vom Stapel laufen
lassen. Eine Würdigung des Inhalts dieser Verkündigung
kann für später Vorbehalten bleiben ; die Aufregung , in der
wir seit gestern leben , ist zu groß für dergleichen Prüfungen .
Auffallend ist es, daß man das Gesetzblatt gesternAbend durchPo-
lizeidiener unentgeltlich in den Bierstuben und Gasthäusern hat
vertheilen lassen ; noch bemerkenswerther aber erscheint, daß ein
TheilAbdrücke dieser landesherrl. Verkündigung mitsdem Datum
des 22 . , ein andererTheil mit dem Datum des 21 . Juni gedruckt
wurde . Man . irrt wohl nicht , wenn man beides in Zusam-
menhang mit der drohenden Aktion Preußens bringt. Die
Jntrigue , an der übrigens, wie sich nunmehr herausgestellt
hat , Hr. v. Loßberg nicht Theil genommen , war fein be¬
rechnet. Man ließ die HH . Wiegand und Zuschlag ein Pro¬
gramm ausarbeiten, provozirte durch Verzögerung der Annahme
desselben ein neues Säbelraffeln Preußens , und trat dann in
der elften Stunde mit einem Nachtheffen-Ministerium hervor,
um den alten Wein in neue Schläuche zu füllen (und doch den
Schein des Liberalismus für sich zu haben) . Mir wird ver¬
sichert , Hr. v. Dehn habe dem Grafen Berstorff in einem sehr
ausführlichen Schriftstück dargethan , daß der Kurfürst gar
nicht anders gekonnt habe, als ihn und Gleichgesinnte zu Mi¬
nistern zu ernennen , und daß daS dermalige Ministerium sich
die Aufgabe stellen werde , nicht blos den Forderungen Preu¬
ßen Genüge zu leisten , sondern auch den möglichst fteuudli-
chen Verkehr anzubahnen . Hr . v. Dehn soll geäußert haben,
er sei ja immer ein Freund Preußens gewesen; auch wird mir
glaubwürdig versichert, Hr. v. Dehn lasse überall in der Stadt:
verbreiten , er sei immer ein Anhänger der Verfassung von 1831
gewesen, und freue sich , dieselbe wieder Hersteller zu können.



Ich erwähnte oben , Hr . v . Loßberg habe keinen Antheil
an der gespielten Jntrigue ; bestätigt wird diese Annahme da¬

durch , daß derselbe seinen Abschied begehrt hat und daß Oberst
v . Meyerfeld interimistisch zur Bersehung der General -

adjutantur kommaudirt ist. Gerade die zunächst Betheiligten
sind durch das Ministerium Dehn am meisten überrascht wor¬
den ; sie glaubten jede Stunde der Genehmigung des vorge¬
legten Programms entgegenschen zu dürfen ; inzwischen saßen
ihre Widersacher schon im Ministerium und stümperten an der
von ihnen ausgearbeiteten Verordnung herum . Wie für¬
sorglich man war , um den Eindruck zu verwischen , welchen
der Name Dehn -Rotfelser unfehlbar Hervorbringen mußte ,
zeigt der Umstand , daß dem Redakteur der „ Kaff . Ztg . "

,
Hrn . Obermüller , die polizeiliche Weisung zuging , ewigen
Blättern zu telegraphiren : „ Das bisherige Ministerium ist
definitiv entlassen und ein neues gebildet "

, die Namen aber

nicht beizufügen , was wohl nur deßhalb geschah , damit man
auswärts glaube , die HH . Wiegand u . s. w . seien ernannt .
Die „ Franks . Postztg ." hat dieses polizeilich angeordnete Te¬

legramm denn auch in einem Extrablatt ausgegebcn . Als

Merkwürdigkeit verdient noch erwähnt zu werden , daß das
neue Ministerium mit einer gewissen Ostentation die bisher
zu den Sitzungen der Ersten Kammer benützten Räume ge¬
kündigt hat , was hoffentlich Jedermann überzeugt , daß die neuen

Minister in der That seit gestern sehr verfassungstreu sind und

nicht mehr daran denken , zwei Kammern einzuführen .

Kassel , 23 . Juni . ( Zeit .) Der Kurfürst soll auf das

ihm von den HH . v . Loßberg und Wiegand überreichte Pro¬
gramm geschrieben haben : „ Dienstinstruktion für Friedrich
Wilhelm l . Ist aber kein Diener , sondern Befehlen " Jeden¬
falls charakteristisch ! Der Kurfürst will nur befehlen und
nur Diener haben , und solche hat er in seinen jetzigen Mini¬

stern gefunden . Uebrigens gehen diese , wie Hassenpflug im

Jahr 1850 , in der Stadt umher und versichern ihre liberalen

Gesinnungen und ihre feste Absicht , ein verfassungsmäßiges
Regiment zu führen , sowie das Loßberg -Wiegand ' sche Pro¬

gramm zu vollziehen . Sie finden , wie damals Haffenpflug ,
nicht den geringsten Anklang und Glauben . Der Eintritt der
neuen Minister hat überhaupt große Aehnlichkeit mit Haffen -

pflug
' s Eintritt im Februar 1850 , eben so schlau ausgedacht ,

so heimlich , so überraschend . Der Ausgang aber wird ein an¬
derer sein. Die neuen Minister haben schon die von ihnen
bisher aufS bitterste bekämpfte , von Haffenpflug zerstörte Ver¬

fassung wieder Herstellen müssen . Sie werden Schritt für
Schritt , nachdem der Rechtsboden und damit die feste Basis
des neuen Kampfes wieder erobert ist, nachgeben müssen .
Das kurhessische Volk hat die Macht der besonnenen und be¬

harrlichen Verfolgung eines bestimmten Ziels und des Festhal¬
tens am Rechte kennen gelernt , und der Bundestag wird sich
nicht zum zweiten Male an der kurhessischen Sache die Finger
Verbrennen wollen .

Kassel , 23 . Juni . Einer Korrespondenz der „ Darmstadt .

Ztg / zufolge ist das so bestimmt erwartete Ministerium
Loßberg - Wiegand hauptsächlich an dem von ihm aufge¬
stellten Programm über Punkte der inneren Verwaltung
gescheitert . Die Nerfassungsfrage als solche habe dabei nicht
Mitgewirkt . Man nehme , wenn auch ohne zutreffenden Grund ,
an , daß die neueste Zusammensetzung des Ministeriums vor¬

zugsweise dem Generalleutnant v . Haynau beizumessen sei,
weil derselbe noch an demselben Tage den Besuch des Kur¬

fürsten erhielt . Besonnene Patrioten befürchten , daß erst jetzt
der heißeste Kampf entbrenne . — Der „ Bayr . Ztg .

" wird

berichtet : „ Was immerhin als verlässig sich herausstellt , ist ,
baß der Kurfürst sich zu einem liberalen Ministerium nicht
entschließen kann . Ob es möglich sein wird , die Wiederher¬
stellung der Verfassung von 1831 mit für illiberal geltenden
Staatsorganen durchzusühren , ist stark zu bezweifeln .

"

Kassel , 24 . Juni . ( Frkf . Bl .) Generalleutnant v. Hay -

n ' S » ist Vormittags in besonderer Mission nach Wien , eben¬

so Generalmajor v . Bardeleben Mittags nach Berlin

obgerrist .

Dresden , 23 . Juni . ( Dr . I .) Durch allerh . Dekret

ist der Schluß der Kammersiyungen auf Donnerstag , der feier¬

liche S »chluß des Landtags ( durch den Staatsminister

v . Brust ) auf Sonnabend auberaumt .

DresdeM , 24. Juni. (Frkf. I .) Die Erste Kammer
hat heute in der Schlußabstimmung den Handelsvertrag mit

Frankreich , übereinstimmend mit der Beschlußfassung der Zwei¬

ten Kammer , einstimmig genehmigt .

Leipzig , 21 . Juni . ( Leipz. Nachr. ) Einem hier stark ver¬
breiteten Gerücht zufolge ist von dem König die Ernennung
eines Handelsministeriums in Erwägung gezogen , und

wird als dessen Vorstand Geh . Rath vr . Wemlig bezeichnet .

H Berlin , 24 . Juni . Ja dem gestern Mittag von Sr .

Maj . dem König abgehaltenen Kabiuetsrath ist die Ent¬

scheidung über die Stellung Preußens zu der nunmehrigen
Wendung der Dinge in Kassel erfolgt . Kommt jetzt
auch die am 21 . d. M . angeordnete Konzentrirung der marsch¬
bereiten preußischen Truppentheile au der kurhessischen Grenze

nicht zur Ausführung , so verbleiben doch das 4 . und das 7 .

Armeekorps bis auf Weiteres in Marschbereitschaft . Ebenso

behält der General der Infanterie v . Schack einstweilen noch
das Oberkommando über diese beiden Korps . Die Sendung
des kurhessischeu Generalmajors v . Bardeleben nach Berlin

soll mit der Genugthuungsfrage hinsichtlich des „ Jncideuz -

falles " bei der Mission deS Generals v . Willisen in Zusam¬

menhang stehen . Dem gestrigen Kabinetsrath wohnten auch
der General v. Schack , der Bundestagsgesandte v. Usedom
und der Geh . Rath v . Sydow bei . Hr . y . Usedom
war zur Theilnahme au dieser Berathung besonders hieher be¬

rufen worden . Wie verlautet , wird derselbe schon in den

nächsten Tagen auf seinen Posten nach Frankfurt zurückkehren .

Wegen der Verzögerung der Entscheidung in Kassel waren

zum diesseitigen militärischen Vorgehen alle Anordnungen in

der Art getroffen , daß die bezeichueten Truppen am Montag
den 23 . nach der kurhessischeu Grenze in Marsch gesetzt wer¬

den sollten . Dort sollten sie, wie gesagt , konzentrirt werden .

Zum Garnisonsdienst in der Provinz Sachsen und im Bereich
des 7 . Armeekorps waren 34 Bataillone vom Gardekorps und
dem 3 . Armeekorps bestimmt . Bereits am Samstag 21 . d.
hatten die Verwaltungen der Potsdamer und der Anhaltischen
Eisenbahn die Weisung erhalten , zur schleunigen Beförderung
dieser Ersatztruppen nach den westlichen Landestheilen sich mit
den nöthigen Transportmitteln zu versehen . Auch gingen
am Sonntag schon Quartiermacher von Truppentheilen des
3 . Armeekorps nach der Provinz Sachsen ab . In Folge der
jetzigen Wendung der Dinge sind im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags alle bezüglichen Anordnungen rückgängig gemacht
worden . — Der Staatsminister a . D . Gras Schwerin
kommt dieser Tage von Bad Kissingen hier an , um seinen
Sitz im Abgeordnetenhause einzunehmen .

Wien , 22 . Juni . In der gestrigen Sitzung hat das Her¬
renhaus fortgefahren , den finanziellen Ermäßigungen des
Abgeordnetenhauses gegenüber die ursprünglichen Forderungen
der Regierung wieder herzustellen , ohne sich durch die Bemer¬
kungen des Grafen Anton Auersperg irre machen zu lassen ,
der darauf hindeutete , daß man gerade in finanziellen Fragen
doch wohl den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses mehr Ge¬
wicht beilegen sollte . — F .Z .M . v . Benedek ist hier ange¬
kommen . Er wird seinen sechswöchigen Urlaub wahrschein¬
lich in Laibach verleben .

* Wie « , 23 . Juni . Obgleich inBelgrad andauernd
Ruhe herrscht , läßt die dortige Regierung nichtsdestoweniger
ihre Rüstungen fortsetzen , als ob sie von der Ueberzeugung
durchdrungen wäre , daß die eingetretene diplomatische Ver¬
mittlung der Großmächte fruchtlos bleiben müsse . Die

„ Scharf . Korresp ." erfährt übrigens , daß bisher die Groß¬
mächte nur in dem einen Punkte vollständig einig seien , wel¬
cher die Verhinderung des Wiederausbruchs der Feindselig¬
keiten betrifft . Nicht dasselbe Einvernehmen soll zwischen
denselben bezüglich der Grundlage einer definitive « Ausglei¬
chung der zwischen der serbischen Regierung und der Pforte
schwebenden Differenzen älteren Datums obwalten , welche
im Grunde die Schuld an dem letzten Ausbruche der offenen
Feindseligkeiten tragen .

Die „ Presse " bemerkt heute , die HH . Brinz und Rech -
bauer seien in dem Schreiben , welches ihnen von Seiten des
Ausschusses der Frankfurter Pfingstversammlung
zugegangcn , zugleich eingeladen worden , noch weitere 4 Mit¬
glieder des österr . Reichsraths in den Ausschuß mitzubringen ,
und zwar mit entsprechender Berücksichtigung der sog. zentra¬
listischen und autonomistischen Fraktion im Abgeordneteuhause .
Die „ Presse " meint , die Ansicht dieser 6 Herren würde nicht
genügen , die Zahl der Theilnehmer müsse eine viel größere
sein. Auch müßten sie mit einem Programm hingeheu ,
„ von dem sie die Ueberzeugung in sich tragen , daß hinter dem¬
selben Deutsch - Oesterreich steht" . Das Letztere mag ganz
richtig sein ; aber weder die „ Presse "

, noch irgend ein an¬
deres Wiener Blatt hat bis jetzt ein solches Programm aufge¬
stellt oder auch nur angedeutet ; auch wußte noch keines zu
erzählen , daß ein derartiges Programm in den Kreisen der
Abgeordneten eristirt .

Italien .
* Turin , 23 . Juni . Die „ Monarch . Nat . " zeigt an , daß

ein königl . Dekret die Schließung der Universität Pa -
via anordnet . Eine Korrespondenz der „ Italic " aus Flo¬
renz meldet , daß die Franzosen die Provinz Viterbo räumen ,
doch bedarf diese Nachricht der Bestätigung .

* Marseille , 24 . Juni . Das Paketboot „ Quirinal " ist
vonCivita - Vecchia angekommen . Es hat 450 Reisende
von Rom , worunter die Kardinale Morlot und Bonald , den
Bischof von Orleans , Mgr . Dupanloup , und den Patriarchen
von Indien , an Bord . — Briefe aus Rom berichten , daß
Marquis v . Lavalette eine lange Audienz bei Sr . Heiligkeit
gehabt hat . Das Gerücht ging , die französische Okkupation
werde auf die Provinz Rom beschränkt . Es hieß gleichfalls ,
der französische Gesandte habe den ehemaligen päpstl . Zuaven ,
die nach Frankreich zurückkehren wollten , die Pässe v erwei -

gert . Diese Gerüchte sind jedoch nur unter Vorbehalt aufzu -

nehmen . Die röm . Briefe sprechen außerdem von neuen
Versammlungen der Mitglieder der Einheitspartei . Es ist
von baldigen Manifestationen in diesem Sinn die Rede . —
Aus Neapel schreibt man unterm 21 . , daß die von Rom
gekommenen französischen Geistlichen insultirt worden sind .
Die Anwendung des neuen Stempelgesetzes gibt zu allge¬
meinen Beschwerden Veranlassung .

Frankreich .
K Paris , 24 . Juni . Der Gesetzgeb . Körper hat

die von Hrn . Fould vorgkschlagene und von der Budgetkom¬
mission verbesserte Pferd e- undWagenfteuer verworfen ,
uud zwar mit 173 gegen 73 Stimmen . — Die „ Patrie " meldet

heute Abend , daß zufolge der letzten Depeschen aus Meriko das
Erpeditionskorps unter General Lorencez in einer sehr gesun¬
den fruchtbaren Gegend in der Provinz Puebla lagere und
dort ohne alle Gefahr die heiße Jahreszeit zubringen könne .
Angesichts dieser beruhigenden Thatsachen sei die Rede davon ,
die Abseudung der Verstärkungen in der Weise aufzuschieben ,
daß sie in den ersten Tagen Oktobers in Vera -Cruz anlangen
würden . Ob solch beruhigende Nachrichten wirklich eintrafen ,
mag dahingestellt bleiben , und wenn die Abseudung von Trup¬
pen in größererMeuge vorerst unterbleibt , so geschieht
es , weil Admiral Jurieu de la Graviere in Fontainebleau
nicht verschwieg , daß diese Leute fast mit Gewißheit ein Opfer
des Klima ' s werden würden . Einstweilen hat , wie es scheint ,
die französische Regierung voa La Martinique und Guadeloupe
500 an das heiße Klima gewöhnte Neger nach Bera -Cruz ge¬
schickt , die dort während der Fieberzeit unter Kommando ftan -

zösischer Offiziere und Unteroffiziere den Dienst versehen .
Was den Verfolg der Expedition betrifft , so gewinnt es mehr
und mehr Wahrscheinlichkeit , daß man sich , wie schon augedeu¬
tet , mit einigen mageren Siegeslorbeeren begnügen uud dann
( dem Rache des Admirals Jurieu entsprechend ) mit einem Ver¬
trage in der Tasche abziehen wird , welcher der verschmähten
Konvention von Dolkdad mehr oder weniger ähnlich sehen

dürfte . Natürlich hängt viel davon ab , welche Richtung die
amerikanischen Angelegenheiten bis dahin nehmen werden .
Einstweilen konzentrirt die französische Negierung in den
amerikanischen Gewässern ein mächtiges Geschwader , indem
sie die Flottendivisionen der amerikanischen Küste , des Golfs
von Meriko und der Antillen zu einem Geschwader unter
Avmiral Jurieu de la Graviere vereinigt . Man ist gespannt ,
zu erfahren , was man in Washington und in London zu die¬
ser Vorkehrung sagen wird . — Aus Rußland sind für
sämmtliche Barone R -othschild aus Anlaß der letzten rus¬
sischen Anleihe zahlreiche Orden eingetroffen . — Graf Per¬
st gny wird auf heute Abend wieder in Paris erwartet . —
Die „ Temps " will wissen , daß schon in nächster Woche ein
außerordentlicher Gesandter des Kaisers Alexander nach
Turin abgehen wird , um die Anerkennung des König¬
reichs Italien zu überbringen . ( ?)

Nachschrift . Nach Privatbriefen aus Vera - Cruz
hätte vor dieser Stadt ein heftiges Gefecht zwischen den
Truppen des Generals Douay und einem mexikanischen
Korps stattgehabt . Letzteres wurde geworfen , und General
Douay schickte sich an , seine Vereinigung mit General Lorencez
zu bewerkstelligen .

Vermischte Nachrichten .

^ Karlsruhe , 25 . Juni . (Rheinische Kunstausstel¬
lung . I .) Die jährliche Rheinische Kunstausstellung wurde dahier am
12 . d. M . im großen Orangeriegebäude des großh. botanischen Gartens
wieder eröffnet . Karlsruhe ist diesmal die dritte der sieben verbündeten
Städte des Rheinischen Gesammtvereins . Mannheim und Stuttgart
gingen voran ; Freiburg , Straßburg , Mainz und Darmstadt solgen .

Was uns bei der diesjährigen Eröffnung befremdete, war eine neue
Anordnung , von der wir Anfangs nicht recht wußten , was davon zu hal¬
ten . Es wird nämlich gegen die bisherige langjährige Uebnng , wonach
das Gesammtpublikum freien Eintritt zu den Ausstellungen genoß , jetzt
ein Eintrittspreis von den Nichtmitgliedern des Kunstvereins ,
und zwar von sechs Kreuzern am Mittwoch und Sonntag Nachmittags ,
an den übrigen Tagen aber ein solcher von zwölf Kreuzern erhoben . In
Erwägung jedoch , daß nicht nur die sämmtlichen übrigen Ver¬
eine des Rheinischen Verbandes von je her Eintrittsgeld erheben ,
sondern diese Erhebung überhaupt bei sämmtlichen deutschen
Kunstvereinen statifindet , finden wir auch hier ferner keinen Grund ,
es zu tadeln , daß der Karlsruher Kunstverein sich mit den übrigen auf
gleichen Fuß stellt. Sind ja doch die AuöstellungSkosten ohnedies so be¬
trächtlich, und hat der Karlsruher Verein darum nicht weniger zu den¬
selben beizutragen , so ist ihm eine Erhöhung seiner Einnahme um so mehr
zu gönnen , als diese Mehreinnahme doch lediglich dazu verwendet wird ,
seine Einkäufe an Kunstgegenständen mehr «ls bisher auszudehnen , und
somit nicht nur die Künstler und dadurch die Kunst selbst mehr und kräf¬
tiger zu unterstützen , sondern auch zugleich die Gewinnste für die Aktien -

verlovsung der Vereinsmitglieder zu vermehren.
Wie aus den im Ausstellungslokal ausliegenden Einzeichnungen er¬

sichtlich, hat sich die Zahl der Vereinsmitglicder seit der Eröffnung der

Ausstellung in beträchtlicher Weise vermehrt ; ob und wie viele Beitritte
in Folge vorstehender Anordnung stattgefunden haben, läßt sich natürlich
nicht ermitteln ; so viel aber ist sicher, daß noch in keinem Jahr sich die

Anzahl der neueintretenden Mitglieder in so kurzer Zeit und in solchem
Maße vermehrt hat , wie diesmal . Wir nehmen dies für ein gutes Zei¬
chen und wünschen , daß die allgemeine Theilnahme sich noch ferner stei¬
gern möge .

Beim Besuch der Ausstellung scheint diesmal auf den ersten Anblick die

Anzahl der Bilder geringer als im vorigen Jahr ; dem ist aber nicht so.
Von den 370 Nummern des Katalogs fallen 70 aus , theilS als von Pri¬
vaten angekauft und zucückbehalten, theils weil die Künstler selbst ihre
Bilder dem Turnus nicht weiter solgen lassen wollen , und es bleiben 300
Bilder , also ungefähr 40 mehr. Auch waren im vorigen Jahr viel mehr
Bilder von größern Dimensionen vorhanden als diesmal , ',wo sich «ine

Menge Bilder von kleinem, ja kleinstem Format finden . Im Allgemei¬
nen glauben wir , daß die diesjährige Ausstellung denen der letzten zwei
oder drei Jahre an innerem Werth nicht nachsteht, obgleich es an Mittel¬

gut und selbst an geringhaltiger Waare auch nicht fehlt . Der eigentlichen
historischen Bilder finden sich auch diesmal wieder nur wenige , kaum 17

bis 18 Nummern , undHelbst diese wenigen haben nicht alle volle Berech¬

tigung zu dieser Bezeichnung , abgesehen von dem höhern oder niederern
Grad ihres innern künstlerischenWertheS. Das Genrebild , dieser Lieb¬

ling des Publikums , hält der Anzahl nach — e« zählt ungefähr 70 Num¬

mern — dm vorjährigen da« Gleichgewicht ; die landschaftlichen Bilder ,
einschließlich einiger Nummern , die vorzugsweise der Thiermalerei und

der Marine angehören , zählen bis auf 170 . Der eigentlichen Architektur¬
malerei kommen 14 , dem Stillleben 7 Nummern zu. Aquarelle finden
wir 14 , einen Kupferstich, eine Zeichnung und eine fein ausgesührte

Elfenbeinfigur .
— ( Frkf. Bl . ) Deutsches Schützenfest . Aus Veranlassung

der hiesigen Mitglieder de« Vorstandes des Deutschen Schützen¬
bundes traten gestern Abend die Mitglieder des Deutschen Schützen -

bundcs aus der Stadt Frankfurt in dem Saale „zur Harmonie " zu einer

Versammlung zusammen , um die dcßsallstgeWahl von Abgeordneten in

den Gesammtausschuß des Bundes vorzunehmen . Da in hiesiger Stadt

941 Mitglieder des Schützenvereins dem Schützenbunde angehören , so

warm 9 Abgeordnete zu wählen . Auf Wunsch der anwesenden Wähler

übernahm Hr. vr . E . Müller das Präsidium , und eS ward hieraus be¬

stimmt , daß die Wahl per Scrutinium stattfindm solle. Die meisten
Stimmm erhielten die HH. : vr . S . Müller 153 , F. FabriciuS 140 , H .
R . Fries 138 , vr . Friedlebm 131 , vr . v . Schweizer 102 , Th . Kuchen 89 ,

I . Garny 84 , Grüner 31 , und Reinhard 80 . Da Hr . Kuchen die aus

ihn gefallene Wahl ablehnte , so entschied über die mit gleicher Stimmen¬

zahl gewählten HH. Kaiser jun . und F . Wirth da« Loos, und traf dasselbe
Hm . F . Wirth mit 63 Stimmm . Als Ersatzmänner wurden bezeichnet
die HH . Kaiser mit 78 , AntheS mit 72 , und vr . Ebner mit 62 Stimmen .

Berichtigung . In dem Artikel : . die Frankfurter Pfingstver¬
sammlung " in Nr . 147 stnd zwei sinnentstellende Dmcksehler stehen ge¬
blieben ; e« muß nämlich in der 3. Spalte , Zeile 34 von oben statt wich¬
tige Verhandlungen heißen : künftige Versammlun¬
gen , und Zeile 36 von oben statt : wichtige Versammlungen künf¬
tige Versammlungen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlei » ,



s
Z . l .514 . Bruchsal . Heute Abend

hum 6 Uhr entschlief sanft im Herrn, ver¬
sehen mit den hl. Sterbsakramenten,
unser lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater,

Ioh . Paul Hanagarth ,
Löwenwirth dahier, in seinem 81 . Lebensjahre .

Um stille Theiluahme bitten ,
Bruchsal, den 24. Juni 1862,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .I .500 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Juli 1862 an wurde der Gräfliche Rent¬

amtmann Becker zu Gondelsheim auf fein Ansuchen,
wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit, in den
Ruhestand versetzt , und an seine Stelle Herr Wilhelm
Wittwer von Bödigheim als Rcntmerster in Gon¬
delrheim ernannt .

Karlsruhe , den 23. Juni 1862.
Gräflich Langenstein'

sche Rentei -Administration .

Z .l.448 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung ist die Einrichtung ge¬

troffen , daß vom 1. k. M . an Abonnements zu Fahr¬
ten auf der großh. Eisenbahn auch in l . Wagenklasse
unter den für Abonnements bestehenden Bestimmungen ,
welche durch öffentlichen Anschlag an den Eisenbahn¬
stationen bekannt gemacht sind, genommen werden
können.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1862 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Kratt .

Z .l. 523 . Karlsruhe .
'

Bekanntmachung.
Die Tarifirung von „ eisernen Trag¬
balken" und „ Lteinkohlentheer " betr.

Es wird hiermit zur allgemeinenKenntniß gebracht ,
daß „ eiserne Tragbalken " ( von normaler Länge)
bei Versendung in Wagenladungen im inneren Ver¬
kehr der großh. Staatsersenbahnen zur Taxe der Wa -
aenladungSklasseL , und „ Steinkohlentheer " eben¬
falls bei Versendung in Wagenladungen zur Taxe der
Wagenladungsklasse 4 befördert werden.

Diese Bestimmung tritt sofort in Wirksamkeit.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1862 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer .

_ Salz mann .
Z .l.525 . Karlsruhe .

Rheinischer Eisenbahn-Verband.
Vom Erscheinen gegenwärtiger Bekanntmachung an

werden im Verkehr des Rheinischen Verbandes, bei
Aufgabe in Wagenladungen , nachstehende Güter zu
ermäßigten Frachten des Tarifs vom 1. November
1861 befördert:

Terpentin zur Fracht des SpezialtarifS 1 .
Steinkohlentheer zur Fracht der Wagen¬

ladungsklaffe 4 .
Tragbalken , eiserne (bei normaler Länge),

zur Fracht der Wagenladungsklasse 6.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1862.

Namens der Verwaltungen des RheinischenEisenbahn¬
verbandes :

Die Direktion der großh . Verkehrsanstalten.
Zimmer .

_ Salzmann .
Z .l.305. Karlsruhe .

Badischer Flauenverclii.
Büsten Seiner Königlichen Hoheit des Erb -

grpHhekZPgH in Lebensgröße werden auf Rech¬
nung de» Badischen Frauenvereins zu Gunsten der
neu zu gründenden Anstalt für Verpflegung armer
Waisen unter 6 Jahren und Ausbildung von KindS-
mädchen verkauft bei

Herrn Hofkunsthändler Velten , Herrenstr. 23,
„ A . Winter u . Sohn , Langestr. 78,
. F . Mayer u. Comp., Kan - Friedrich-

Str . 23 ,
. Karl Krauth , Vergolder , Langestr. 135,
. I . B . Ziegler , Vergolder , Langestr. 205 ,
„ Aug . Meyerhuber , Bildhauer , Ka-

sernenstr. 2.
Der Preis einer Büste ist 4 fl . 30 kr. Bei Versen¬

dungen nach außen wird für Verpackung rc . 1 fl. 30 kr.
in Anrechnung gebracht.

Z .l.476 . Karlsruhe .
Mähder

Veinkelche - 8 kr. . 9 kr. , 11 kr.
Trinkgläser, einfach und doppelt , s 5 kr. - 7 '/- kr.
»nnschgläser, „ . „ » 9 kr. — 14 kr.
Wasser -Cara ffen mit Stopfen » 21 kr, u . 24 kr.
Lpeiseteller in 3 elcg . Formen s 6 kr .,
anze Services dazu f . 6 Pers . s 7 '/- — 9 ' /- fl . ,

s. 12 „ » 13Vr — 20 fl,

seine Porzellan -Tassen s 12 kr. weiß,
« 15 kr. dekorirt.

„ „ Cafekannen » 11 kr. , 14 kr. und
17 kr. -c.

Billigere Thee - Sorten , schwarz,
kräftig und wohlschmeckend :

» 1 fl . 48 kr. , 2 fl . und 2 fl . 12 kr.
per Pfund ,

8 2 fl . 48 kr. , 3 fl . 12 kr. rc. per Pfund ,
in ' /« , V» ,und ' /, Psund -Paqueten .

1 . ^

Z .l .515. Nr . 6506. Heidelberg .
Gehilfe -Gesuch.
Zur Hilfeleistung bei dem Geschäfte

der Pfandbuchsbereinigung suchen wir
einen mit der Pfandschreiberei nicht unbekannten Ge¬
hilfen , welcher bei angemessenerBelohnung für mehrere
Monate beschäftigt sein würde .

Heidelberg, den 23 . Juni 1862.
Der Gemeinderath .

S u l z e r.
vckt . Sachs .

Z.i .475. Lebensversichermlgsblmk für Deutschland in Gotha.
Der Rechenschaftsbericht dieser Anstalt für 1861 ist erschienen und legt folgende sehr

günstige Ergebnisse dar :
Zahl der Versicherten, gestiegen von 22892 Pers. auf .
Versicherungssumme , gestiegen von 37,418300 Thlr. auf
Jahreseinnahme , gestiegen von 1,750156 „ auf
Ausgabe für 547 Sterbefälle . . . . . . . .
Bankfonds, gestiegen von 10,317089 Thlr. auf . .
Ueberschüsse zur Vertheilung an die Versicherten,

gestiegen von 1,810811 Thlr. auf . . . . .
Bericht und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht durch

Bernhard Schweig in Larltzruhe ,
I . F . Kiefer in Buchen ,
Rentbeamter G . A . Braun in Constanz ,
F. X . Huber in Donaueschinaen ,
Stift . - Sekret. Xav . Siefert in Freiburg i . B .,
Louis Spitzer in Heidelberg,
Geistl. Verwalt . Ludwig Kern in Lahr ,

. 23537 Pers.
38,793900 Thlr .

1,840429 „
863000 „

10,893847 „

1,938815 „

Rabus S» Stoll itt Mannheim ,
Heinr . Helfrich in Mosbach a N .,
A . A . Schaible in Offenburg ,
Rohreck-Vorholz in Pforzheim ,
Buchhändler H . Zimmermann in Waldshut ,
Friedr . Louis Kissel in Weinheim ,
Heinr . May in Wertheim .

Z .l .276 . Bremen .

Direkte Post - Dampfschifffahrt zwischen

Southampton anlaufend :
kost - O . Capt . G Wenke , amSonnabendden 5 . Juli .
? ost - I) . ^ Capt . H . Wessels , am Sonnabend den 2 . August .
? 08t- ir . , Capt . H . I . v . Santen , amSonnabend den 16 . August .
? ost - v . « rli . ^ Capt . G . Wenke , am Sonnabend de » 30 . August .

Passage-Preise: Erste Cajüte 140 Thaler , zweite Cajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold , inkl.
Beköstigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Thaler Gold.

Güterfracht : Zwölf Dollars und 15 V„ Primage für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter und
achtzehn Dollars und 15 "/« Primage für andere Maaren pr . 40 Cubikfutz Bremer Maße , einschließlich
der Lichterfracht auf der Weser. Unter 3 Dollars und 15 °/a Primage wird kein Connoiffement gezeich¬
net . Feuergefährliche Gegenstände sind von der Beförderung ausgeschlossen .

Die Güter werden durch beeidigte Messer gemessen .
Post : Die mit diesen Dampfschiffen zu versendenden Briefe müssen die Bezeichnung ,.vis kremen" tragen .

Nähere Auskunft ertheilen in Karlsruhe : Herr Emil Giehne und Herr I . Stüber .

vLNivl'seliiKkalu't mit
i Passage -Preise : Erste Cajüte

Nach jeden Montag u . Donnerstag Morgen !
„ Hi »tL „ Montag Morgen l

Bremen , 1862.

12 Thaler. Zweite Cajüte 6 Tha¬
ler Gold exklusive Beköstigung.
Hin- und Retour-Fahrt : Erste
Cajüte 18 Thaler . ZweiteCajüte
9 Thaler Gold erkl . Beköstigung«

Dik Direktion äk8 HoiMeutseliell Dloxä.
Direktor . Hl . Prokurant .

Z .l .542 . Ein angehender Commis , der seine Lehre
in einem Spezereigeschäste en ckotsil , verbunden mit
Material und Kurzwaaren , bestanden, gute Zeugnisse
über seine Leistungen und Solidität auszuweilen hat ,
wird in Bälde zu engagiren gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein schon gebrauchtes, noch in gutem Zustand be¬
findliches steinernes Reibbeet wird zu kaufen ge¬
sucht . Franko Offerten mit Nr . 445 beliebe man an
die Expedition dieser Zeitung zu machen.

Z .340 . Ein frequentes Gast¬
haus , Cast oder Restauration
mit Einrichtung wird zu pach¬
ten gesucht und könnte auf

Verlangen gleich bezogen werden. Näheres unter
Chiffre k . 6 . Nr . 205 bei der Expedition dieses Blattes .

Z .l .453. Lahr .

Kaufmann L. F . Schellenberg ' s Wittwe beab¬
sichtigt wegen vorgerücktem Alter die ihr gehörige. Be¬
hausung mit oder ohne Waarenlagex zu verkaufen ;
das dreistöckige Gebäude mit geräumigen! Keller und
Hinterhaus steht an der Hauptstraße und eignet sich
zum Betrieb eines größeren Geschäfts.

Die Kaufbedingungen können ganz nach Wunsch
des Käufers gestellt werden.

Keine grauen Haare mehr !

«o« »»« m Ko »«»
tzabnk >» kouoo , ras St-ieioolLL , 8».
Um «ugenblickich Haar «ud Bart t»

alen « üame», »hm Grsahr für die H« t
zu färbe «. — Diese» Färbemittel ist »a«
Beste aller « »her da,e» cse»e».

Dkppt in Pari« : 307 rus 8b. Horrors . Zn
Karlsruhe bei Wolff, Parf . Preis pr. Flacon :
z fl. zy kr. und 5 fl. 1b kr._ ipi.zrs .

Z .l .498 . Nr . 1145 . - Stocka ch.
Pferde-Eersteigenmg.

_ Dienstag den 1 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden vor dem hiesigen Domä -
nenverwaltungsgebäude 10 verstellte Militqr -
pferde gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Stockach , den 23 . Juni 1362 , , .
Großh . bad. Domänenverwaltung . <

Welte .

Z .l .490. Nr . 4436 . Lörrach .
Pferde - Versteigerung.

Dienstag den I . Juli 1862 , Nach¬
mittags 1 Uhr , werden im Gasthaus zum Pflug
in Schopsheim fünf verstellte Militärpferde gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Lörrach , den 23. Juni 1862 .
Großh . bad. Obereinnehmerei .

H e ß l ö h l.

Z .l .516 . Altschweier .

Versteigerung
einerHandels¬

mühle .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Müller August Gr « he in
Altschweier

Dienstag den 8 . Juli l. I -,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Altschweier
nachbenannte Liegenschaften öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn auch der
Schätzungsprei « nicht erreicht wird.

s ) Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Balkcn-
' keller, Scheuer und Stallungen ;

d) ein zweistöckiges Mühlgebäude mit drei Mahl¬
gängen , einem Schklgange , nebst Putzmaschine,
das Ganze neu gebaut und im besten Zustande ;

e) ungefähr 1 '/ - Viertel Gemüse- und Baumgar¬
ten , mitten im Orte Altschweier , einerseits der
BLlotbach- , anderseits Amand Lambrecht und

Xaver Rieser, geschätzt zu . . . 14,000 fl .
Steinbach , den 17 . Juni 1862.

Der Vollstreckungsbeamte
Keller , Notar .

Z .I .496 . Nr . 1604 . Bretten .
Iagdverpachtung .

Donnerstag den 10 «
Juli d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , auf dem
RathhauS dahier, läßt die Ge¬
meinde Brettm die Jagd auf

hiesiger Gemarkung , die ungefähr 6000 Morgen in
Wald , Feld und Wiesen enthält , in 4 Abtheilungen
für die Dauer vom 1 . Februar 1863 bis 31 . Januar
1869 öffentlich verpachten.

Breiten , den 23 . Juni 1862.
Bürgermeisteramt .

Groll .
vckt . Sido , Rathschr.

Z .l .520. Nr . 1479 . Karlsruhe .

Lieferung von Portionen¬
schüsseln .

Die Unterzeichnete Direktion hat 610 Stück eisen¬
blecherne und gut verzinnte Portivncnschüffeln ohne
Naht in Lieferung zu vergeben. Hierzu geneigte
Ueberuehmer können das Muster und die Lieferungs¬
bedingungen auf der diesseitigen Registratur bi« zum
3 . Juli d . I . einsehen , und es müssen die betreffenden
Anerbieten an diesem Tage längstens Abends 5 Uhr
versiegelt eingereicht sein.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1862.
Großh . bad. Zeughaus - Direktion .

Z .l .527. Konstanz .

Bahnhof Konstanz .
Akkor - vergeblMft .

Die Maurer - , Steinhauer - und ZimmcrmannS -
arbeiten für die Herstellung des Hauptdienstgebäudes ,
desGütererpeditionSgcbäudeS und dcrLokomotivremise
sollen im SoumisfionSwege auf Einzelpreise in Akkord
gegeben werden.

Pläne , Akkordbedingungen und Arbeitsverzeichnisse
liegen auf dem Geschäftsbureau der Unterzeichneten
Stelle von heute an zur Einsicht auf , woselbst auch die
bezüglichen Angebote längstens bis zum 2 . Juli d . I .
einzureichen sind .

Konstanz, den 23 . Juni 1862.
Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

Leonhard .
Z .l .528. Konstanz .

Bahnhof Radolfzell.
Akkor - vergebnng.

Die Maurer -, Steinhauer - und ZimmermannS -
arbeiten für die Herstellung des Stationsgebäudes zu
Radolfzell sollen im Svumisstvnswege auf Einzelpreise
in Akkord gegeben werden.

Pläne , Akkordbedingungenund Arbeitsverzeichnifse
liegen auf dem Bureau der UnterzeichnetenStelle zur
Einsicht auf , woselbst auch die bezüglichen Angebote
längstens bis zum 3. Juli d. I . einzureichen sind .

Konstanz , den 23 . Juni 1862.
Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

Leonhard .
Z .l .454 . Nr . 7336 . Baden . (Erkenntniß .)

Theresia Gehr von Baden hat sich auf die diesseitige
Aufforderung vom 31 . Dezember 1861 , Nr . 15,864 ,
nicht gestellt. Dieselbe wird daher ihres Staats - und
Gcmeindcbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Strafe des 3proz. Abzugs ihres bereits weg -
gezogenen und noch wegzuziehendenVermögens , sowie
in die veranlaßtcn Kosten verfällt . Baden , den 14.
Juni 1862 . Großh . bad. Bezirksamt , v. Göler .

Z .l. 455 . Nr . 7335 . Baden . (Erkenntniß .)
Josephine H enf von Badeir hat sich aus die diesseitige
Aufforderung vom 30 . Dezember v . I . , Nr . 15,067 ,
nicht gestellt . Dieselbe wird daher ihres Staats - und
Ortsbürgcrrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Strafe des 3proz. Abzugs ihres bereits wegge¬
zogenen und noch wegzuziehendenVermögens , sowie
in die verursachten Kosten verfällt . Baden , den 14.
Juni 1862 . Großh . bad. Bezirksamt , v . Göler .

.Frankfurt , 24. Juni 1862. Staatspapicre .

Oestri

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

5»^ Met . r . S . b . R.
5"/p do . in holl. St .
M/o do. 1852 i . Lst.
M/a dp. 1859 , ,
5^/« Lomb. i. S .b .R.
M/aVeNet.C. b .R .V,
5»/o Nat . -Anl . 1854
5»/o Met . -Obligat.
50/a d, , 1852C .K.R.
4 '/, "/, Met .-Oblig.
40/a dto.
5°/o Oblig . b . Rth .
4 '/// . dto.
40/a . . dtv. ,
3V,o/, Staatsfch.
50 / a 4 Emission
4'/? /« IjLhrig
4 '/ -"/» - ' /ck -ihrig
40 / a 1 ährig
40/a V-jährig
40 / a Ablös . - Rente
31/ o/tz
4>///

°
Obl . b . Rth.

40/ a ditto .
3VrVa ditto

75V4P .
71P .
88 '/ » P -
75' /« P -
62Vgb .G .
53 '/ - P .
53V» P -
47 -/» b.

107 '/ , G .
102 P .
100V» P -
90 P .
102 '/» G .
102V» P -
104 P .
101 '/ »b.G
101V» P -
101'/s G .
98V» G .
105VsP -
104'/» P -
99 P .

Baden

G -H-ss.

Naffau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Span .

Belgien
Schwd .

Schwz.

N - Am.

4' /? /a Obligation .
40/a dto.
3 ' /? /« dto. v. 1842
50/a Obligation .
4°/a dto.
3V-V-. dto.
5Va Oblig . b . Rth .
4V-V. dto .
40/. dto.
3 ' / -°/,. dto.
3V-V» O . b .R . ü105
4VoO.Fr .s28kr .b .E.
3 -/2"/ . Obligation .
3°/, dto.
3«/a ml . Schuld
20/a Schuld
4V -o/aO.i.Fr .ü28kr.
4V? a Obligation .
4 '/// °Pfbf .b .B. LE .
4 '/ -o/aE.O .Fr .L28k.
4' / -o/a Bern . St . - O.
40/a . ^ 0 .
5o/aGf .St .O . Fr .28
6°/aSt .i .D . Lfl.2. 30
5°/a do . 1871 u . 74

100V- G.
100V» P
96 P .
103V» P
101'/ » P .
97 '/- P -
103Vs P .
102 '/ - P .
lOOVpP.
94 '/ - P .
92 '/ - G.
95 P .
99°/° P .
94 P .
4« V- P -
43 '/ . P .
100 P .
100 P .
98 ' /» P .
101 '/ - G
101V» P
96 G.
99 '/ , P .
91V» P -
82 '/ - P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/a Frankfurter Bank 123 P .
30/a Oesterr. Bank - Aktien 760 P .
5«/a „ Crcd.A .i .O .W . 199 b. G .
N7a Bayr . Bank ü fl . 500 — —
4°/o Darmst . B . - A. L fl. 250 213 P .
40/a Weimar . Bank - Aktien ßl P .
4VaMitteld .Cr . - A . ü100TH . 89 -/ - .G .
4Va Noodd. Credit-Aktien ^ ^
4*/a Luremb . Bcmk -Aktim 99V»iP .
Span . H . u . Jnd . Fr . 580ü2S 525 G .
Taunusbahn -Akt . ü fl. 250 330 G .
3V-VoFrankf .Han .Esnb . - A. 70Vs P -
5o/aOesterr.Staats - Esnb . - A . 237 P .
5»/aSlisab - B . fl .200pr .St .V° 119 '/- P .
Rhein -Nahe -Bahn 33V» G.
4»/„ Ldwh .- Berb . Eisenbahn 135 P .
4 / o/aPf .Mar - Esb. - A . b .R . 110 P .
4' -O/aBayer .Ostbahn - Aktim 106'/» G .
4°/a Hess- Ludwigsbahn >124 '/ » P .

Friedr . - Wilh . - Nordb .-Akt .
50/aLiv. - Flor . 420Fr . ä28kr .
30/aOcst. St . - Eisenb. -Prior .
30/aOest .Süd .St . u .Lom .EB
50/a Elisabethbahn -Prior .
OVaBöh .W . - B .P .i .S .b .RV,
4 '/,o/« Hess. Ldwgsb. - Prior .
5o/^Oest .Ad .1 .Pr . -O .i .Silb .

2.
5o/a Ldwh. - Berb .Prior . -Obl .
4 '/ ? / . .
4 /g » ^ „
4 '/ -"/aRhein -Naheb.Pr .O .
4V-o/„Frkft . -Han .Prior .O .
4°/<,Südd .Bnk. -A .30VaEtnz.
Spau .Cr . b.Pereire 70 Vo „

!4' / -°/a Bayer . Ostb . 30°/a „
30/aDeutsch .Phönir 20Va „
!4o/,Frks.Provident . IO"/ , .

53V, P .
S2Vsb.G .
80V« P .
78°/ . P .
101'/- G .
73 G.

101'/- P .

101V« P -
100V« G.

248 G.
525 P .
106 P .
144°/» G.
100 P .

^ julehens -Loose.
Oest .250fl.b. R18h8

„ 250 . „ 1854
„ 100 „Pr . L:18S8
. 500 „ v . 1860 °/r

3V-°/,Preuß .Pr .A7
Schwed.Rthlr . 10L .
Bad . 50-fl . - Loosr

Kurh . 40Thl .L .b .R .
Gr .Heff .50fl.L .b .R .

Nass. 2b fl . L . b . R .
Sch.- Lippe25Thl .L
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
2V,Lütt .Pr . -O .b .G
Vcreins - L . » 10 fl .
Ansb . - Gunzenh . L .

/» P.

99 '/ . P -
71V. P -
123'/, P .

124
9'/ - « .
1ÜVV. P .
54°/,,P .
57 P .
133'/, V.
37' /^ P .
36V. G .

, 32VVP.
52 P .
34 '/ , P .
37 '/ , P .
9V« P .
11V« G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100°/ « T .
Antwerpen , 93 '/ « B .
AugsbgVffl . 100 . 99V» G .
Berlin , 105'/ « B.
Bremen „ 96°/ « B .
Brüssel 93V« B.
Köln „ 104V« G -
Hamburg „ 88 '/ - G .
Leipzig . 105'/ « B.
London , 118-/ « G .
Maild . i . Fr . 200 „ 93V. G .
München „ 99' / « B .
Paris 94 B .
Wien , 92 b.
Diskonts . . « . . 3'/a G.

Gold und Silber .
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Silb . p .Zpfd.
Preuß . Caffensch .
Dollars in Gold

, 9 39
9 56 '/ ,
946
5 33 '/ -
923
1156
803- 8
52 30

145 -V»
2 26 ' / -

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage.)
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